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 Unaufgeräumt oder artenreich? Insekten- und Feldvogelschutz 

durch Altgrasstreifen 

 

Land Baden-Württemberg fördert die Strukturvielfalt im  

Naturschutzgebiet „Unteres Heimental“ 

 

Mit kühler werdenden Temperaturen begeben sich viele Insekten auf die Suche 

nach einem geschützten Plätzchen für die kalte Jahreszeit. Im Naturschutzgebiet 

„Unteres Heimental“ in Elztal-Rittersbach im Neckar-Odenwald-Kreis finden sie 

in diesem Herbst gute Bedingungen vor.  

 

Im Rahmen von Landschaftspflegeaufträgen der Naturschutzverwaltung haben 

Landwirte Altgrasstreifen angelegt. Das hochgewachsene Gras wird stehen ge-

lassen und nicht genutzt, erst im Folgejahr wird dieser Streifen wieder abgemäht. 

Das dient nicht nur dem Insektenschutz, sondern auch vielen anderen Tierarten, 

unter anderem Amphibien, Vögel und Fledermäuse finden im Frühjahr einen 

reich gedeckten Tisch vor. Damit leisten Altgrasstreifen in unserer intensiv ge-

nutzten Agrarlandschaft einen bedeutenden Beitrag zur Erhaltung der Artenviel-

falt. Finanziert wird dies mit Naturschutzmitteln des Landes Baden-Württemberg. 

 

Uns Menschen scheint das auf den ersten Blick unaufgeräumt und nachlässig, 

für die Insektenwelt sind Altgrasstreifen jedoch wichtig. An abgestorbenen Pflan-

zenteilen von Wildkräutern oder in hohlen Pflanzenstängeln finden viele Tiere ihr 

Winterquartier. Ob sie als Ei, Raupe, Puppe oder erwachsenes Tier überwintern, 

hier sind sie vor extremen Temperaturen geschützt und finden im Frühjahr 

Schutz und geeignete Futterpflanzen. Wird die Vegetation hingegen im Herbst 

oder Winter flächig gemäht oder sogar gemulcht, bedeutet dies den sicheren Tod 
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für die Insekten. In ihren winterlichen Entwicklungsstadien sind sie nicht mobil 

und können den Schneidwerkzeugen nicht entkommen.  

 

Bereits seit einigen Jahren versucht die Naturschutzverwaltung, dem vermehrt 

Rechnung zu tragen. So werden vor allem auf Grünlandflächen in Schutzgebie-

ten Landschaftspflege-Verträge abgeschlossen, die besondere Auflagen enthal-

ten. Für das Belassen von Altgrasstreifen wird den Bewirtschaftern eine zusätzli-

che Entschädigung gezahlt. So können die Landwirte aktiv zum Artenschutz bei-

tragen.  

 

Eine besondere Bedeutung können Altgrasstreifen auch für den Schutz des lan-

desweit vom Aussterben bedrohten Rebhuhns haben. Dies ist in der Region 

Schefflenz der Fall. Denn zwischen Schefflenz, Billigheim, Mosbach, Elztal und 

Seckach gibt es noch Rebhühner. Für sie wurde 2021 ein Schutzprojekt ins Le-

ben gerufen. Für die Hennen und Küken bieten die blüten- und insektenreichen 

Altgrassteifen nicht nur Nahrung, sondern auch einen sicheren Brutstandort. 

Damit Füchse sie dort nicht allzu schnell entdecken können, müssen sie dafür 

allerdings eine ausreichende Breite aufweisen. Auch an Acker- und Wegrändern 

können sie dann eine wichtige Schutzfunktion übernehmen. 

 

Jahrelang gültige Maßstäbe, dass unsere Agrarlandschaft immer sauber und 

geordnet auszusehen hat, haben spätestens mit dem Artensterben ihre Berech-

tigung verloren. Wer mit offenen Augen durch unsere Landschaft spaziert, sollte 

sie also nicht nur nach menschlichen Kriterien bewerten. Schönheit liegt, wie so 

oft, im Auge des Betrachters. 

 

Hintergrundinformationen zur Landschaftspflege in Naturschutzgebieten:  

Das Naturschutzreferat am Regierungspräsidiums Karlsruhe ist zuständig für die 

Beauftragung von Landschaftspflegemaßnahmen in Naturschutzgebieten und 

auf artenschutzfachlich besonderen Flächen im Regierungsbezirk. Die Land-

schaftspflegerichtlinie des Landes regelt die Beauftragung von Landschaftspfle-

gearbeiten, den Abschluss von Landschaftspflege-Verträgen und auch die Mög-

lichkeit für Kommunen, Vereine und Privatleute Anträge für Fördermittel zur 

Landschaftspflege zu stellen.  
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Weitere Informationen zur Landschaftspflege finden sich auf der gemeinsamen 

Internetseite der vier Regierungspräsidien unter: https://kurzelinks.de/smyf 

 

Informationen zur Initiative „Rebhuhnschutz Schefflenztal“ stehen auf der Pro-

jektseite des Regierungspräsidiums Karlsruhe zur Verfügung. Direkter Link: 

https://kurzelinks.de/5w7l 

 

Informationen zur Überwinterung von Insekten finden sich auf der Internetseite 

des NABU unter: https://kurzelinks.de/kzrg 

 

Karten zu den Schutzgebieten stehen im Daten- und Kartendienst UDO „Um-

weltdaten und Karten Online“ zur Verfügung. Direkter Link: 

https://kurzelinks.de/1uzw 

 

Die Würdigung und Verordnung des Naturschutzgebietes Unteres Heimental ist 

unter folgendem Link abrufbar: https://kurzelinks.de/szm7 

 

 

Anhang 

Bild 1: Nachdem im Winter bereits Gehölze zurückgeschnitten und Hecken ge-

pflegt wurden, bereichern diesen Herbst Altgrasstreifen die Strukturvielfalt im 

Naturschutzgebiet „Unteres Heimental“ 

Bildrechte: RPK 

 

Bild 2: Gemähte Wiese und Altgrasstreifen im Naturschutzgebiet „Unteres Hei-

mental“  

Bildrechte: RPK 
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